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(Srfdjeiitt je ®onner§tagë itnb ïoftet per ©emefter ^r. 3. 60, per $aJ)r gp. 7. 20

ffnferate 20 ßt§. per einfpalttge ".ßetitzeile, bei größeren Stufträgen
entfpred)enben SRabatt.

Jttfirif, ï»*tt 39. 1909.

3cï»uebc3 Ding mit Peinent ihîetb bcfprtd),
Uttb ift fie ficht, fo bitrte Dtrf». (Dalmitb.)

Stllipei^cr. ©cluerbeucrcin.
(Mitgeteilt.) Der f3entraloor=
ftanb hielt am 19. iRooember
feine erfte ©itgtng in ber neuen
91mtlperiobe ab, roobei nebft
einem Bertreter bel ©d)meiz.

^nbuftriebepartementl auch nier neue Mitglieber begrübt
werben tonnten. Die bisherigen ©efretäre Bool=
^egher unb Ärebl mürben beftätigt, ebenfo bie Mitglieder
ber .ßentralprüfunglfommiffion, unb all neue

©rfatjmänner biefer ftommiffion gewählt bie ^»erren
Direttor fpalbintann, ^räfibent ber fantonalen 2ehrlingl=
prüfungltommiffion, in "-Bern ; Biefer, ©efretär für bal
Sefjrtinglroefen bel Canton! 3"rid5, unb dßeiüer, ©efretär
bel Sebrlinglwefenl bel fôantonl ©enf.

üluffer bem 21rbeitlprogramm unb Budget pro 1907
mürben ferner ein ©utadjten an bie Bunbelbehörben
betreffenb fReoifton bei $abrifgefet;el buvcljberaten, bioerfe
Maßnahmen jur Slbmetjr unb Befämpfung non ©treifl
befprodjen unb fobann Beridfte über ben ©tanb ber
©ewerbegefetjgebung, über ben heutigen ©tanb bei Bereinl=
organl, über ben Berbanbltag beutfc£)er ©ewerbeoereine
in Dürnberg a. a. m. entgegen genommen.

Die ©ipfenneifter won ©olotljuru unb tlmgebnng
haben befdjloffen, fid) in ein ©pnbiîat bel ©ipfer*
meifieroerbanbel ju nereinigen.

Der Schreinermeifterbereiu uon ©ecbejirf unb ©after
hat einen einheitlichen Tarif mit 21uffd)lag ber Arbeiten
angenommen. Ilm atl^u hohe Slnfätje uermeibeit zu tonnen,
mürbe befchloffen : ©I fei ber Borftanb beauftragt, nach

guten unb billigen Bezuglguelten $u forfchen für Bezüge
oon $0(3, ©lal, Befdjläge u. f. m. unter Berüdfidjtigung
ber firmen in ben Bezirfen ©ee unb ©after. Diel=
bezügliche Angaben, eoentuell Offerten mögen an ben

(ßräfibenten ©oob jur „fRofe" in ttznad) gemacht
merben.

Die Jpnubluerflmeiftcr uott Oiagnj (bie Baw unb
Möbelfchreiner, bie ©iafer, bie Mater, bie ©d)loffer,
bie ©chiniebe, bie glafcfjner, bie ©attler unb Tapezierer)
haben fid) gruppenroeife auf Minimal=91rbeitl» unb
2ieferungl*Tarife geeinigt. (Erhöhungen ber berzeitigen
Breilanjätje treten nur in ootlftänbig gerechtfertigten
fällen un'b nur aulnal)mlmeife ein.

Bnutocfeu in ßürid). $ür ben "Bau bei neuen

Äunfthaufel am |>eimplat3 bebarf el in ber erften
ißeriobe einer ©umme oon runb einer Million, "iln
Mitteln für bie Durchführung bei Bauel befitjt bie

Äunftgefellfchaft zu* -Seit 430,000 ©§ bleiben alfo
noch 570,000 gr. Z" befdfaffen. $irta ein Drittel biefer
©umme erfdtjeint bereitl durch früher gezeichnete Beiträge
gebedt. Den fReft ber ©umme fud)t bie Äunftgefellfchaft
burd) Beiträge à fonds perdu aufzubringen. Der Bor=

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 6V, per Jahr Fr, 7, 20

Inserate 20 Cts, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 39. Zlovemder 1999.

Jedwedes Ding mit Deinem Weib besprich,
Und ist sie klein, so bücke Dich. (Talmud. >

MàmdsWelà
Schweizer. Gcwerbevcrcin.

(Mitgeteilt.) Der Zeutralvor-
stand hielt am t0. November
seine erste Sitzung in der neuen
Amtsperiode ab, wobei nebst
einem Vertreter des Schweiz.

Jndustriedepartements auch vier neue Mitglieder begrüßt
werden konnten. Die bisherigen Sekretäre Boos-
Iegher und Krebs wurden bestätigt, ebenso die Mitglieder
der Zentralprüfungskommission, und als neue
Ersatzmänner dieser Kommission gewählt die Herren
Direktor Haldimann, Präsident der kantonalen Lehrlings-
Prüfungskommission, in Bern ^ Bieser, Sekretär für das

Lehrlingsweseu des Kantons Zürich, nnd Peiller, Sekretär
des Lehrlingswesens des Kantons Genf.

Außer dem Arbeitsprogramm und Budget pro 1007
wurden serner ein Gutachten an die Bundesbehörden
betreffend Revision des Fabrikgesetzes durchberaten, diverse
Maßnahmen zur Abwehr und Bekämpfung von Streiks
besprochen und sodann Berichte über den Stand der
Gewerbegesetzgebung, über den heutigen Stand des Vereins-
organs, über den Verbandstag deutscher Gewerbevereine
in Nürnberg a. a. m. entgegen genommen.

Die Gipsermcistcr von Solothuru und Umgebung
haben beschlossen, sich in ein Syndikat des Gipser-
Meisterverbandes zu vereinigen.

Der Schreinermeisterverein von Seebezirk und Gastcr
hat einen einheitlichen Tarif mit Aufschlag der Arbeiten
angenommen. Um allzu hohe Ansätze vermeiden zu können,
wurde beschlossen! Es sei der Vorstand beauftragt, nach

guten und billigen Bezugsquellen zu forschen für Bezüge
von Holz, Glas, Beschläge u. s. w. nnter Berücksichtigung
der Firmen in den Bezirken See und Gaster. Dies-
bezügliche Angaben, eventuell Offerten mögen an den

Präsidenten I. Good zur „Rose" in Uznach geinacht
werden.

Die Handwerksmeister von Ragaz (die Bau- und
Möbelschreiner, die Glaser, die Maler, die Schlosser,
die Schmiede, die Flaschner, die Sattler und Tapezierer)
haben sich gruppenweise auf Minimal-Arbeits- und
Lieferungs-Tarife geeinigt. Erhöhungen der derzeitigen
Preisansätze treten nur in vollständig gerechtfertigten
Fällen und nur ausnahmsweise ein.

Vanwcsen in Zürich. Für den Bau des neuen

Kunsthauses am Heimplatz bedarf es in der ersten

Periode einer Summe von rund einer Million. An
Mitteln für die Durchführung des Baues besitzt die

Kunstgesellschaft zur Zeit 430,000 Fr. Es bleiben also

noch 570,000 Fr. zu beschaffen. Zirka ein Drittel dieser
Summe erscheint bereits durch früher gezeichnete Beiträge
gedeckt. Den Rest der Summe sucht die Kunstgesellschaft
durch Beiträge à konàs perckn aufzubringen. Der Vor-


	Verbandswesen

